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Genom von Escherichia coli Stamm Nissle 1917 analysiert!
Ergebnisse der aktuellen Mutaflor-Forschung
Probiotika erfreuen sich zunehmender Beliebtheit. Probiotische Arzneimittel werden immer öfter eingesetzt. Und über den Wirkstoff von Mutaflor ist am meisten bekannt! 

Im Würzburger Institut für Molekulare Infektionsbiologie (Direktor: Prof. Dr. Dr. J. Hacker) wurde das Genom von E. coli Stamm Nissle 1917 untersucht und mit über 300 pathogenen und nicht-pathogenen E.-coli-Stämmen verglichen. Es wurden drei Methoden eingesetzt: A) die DNA-Sequenzanalyse von tRNA-Genen als Hinweis für einen horizontalen Gentransfer, B) die Sequenzanalyse von definierten Genominseln, die für die Bildung wichtiger Fitnessfaktoren von Bedeutung sind und C) der Genomvergleich mit anderen E.-coli-Stämmen mittels DNA-DNA-Hybridisierung.

Es stellte sich heraus, dass E. coli Nissle 1917 auf 4 Genominseln Determinanten besitzt, die für die Bildung verschiedener Fitnessfaktoren von Bedeutung sind. Erst dank solcher Faktoren werden das Überleben und die temporäre Kolonisierung im Ökosystem Darm möglich. So verfügt E. coli Nissle u.a. über verschiedene Eisenaufnahmesysteme, Mikrozine, spezielle Adhäsine und Proteasen, die in der Summe zu seinem probiotischen Charakter genauso beitragen wie das Fehlen von Virulenzfaktoren. Pathogene E.-coli-Stämme bilden im Gegensatz dazu z.B. das Toxin α-Hämolysin oder P-Fimbrien als Adhäsine. Beim Vergleich der Genomstrukturen von E. coli Stamm Nissle 1917 und anderen E.-coli-Stämmen fanden sich auch Hinweise auf die Evolution der Kolibakterien.

Die stammspezifischen Eigenschaften von E. coli Nissle 1917, die in dieser Arbeit erneut bestätigt wurden, verdeutlichen, warum die Ergebnisse der klinischen Mutaflor-Forschung nicht auf andere - auf den „ersten Blick ähnliche“ - Probiotika übertragen werden können. Mutaflor wird mit Erfolg bei chronisch entzündlichen und chronisch funktionellen Darmerkrankungen eingesetzt. Es ist in Deutschland das einzige probiotische Arzneimittel, welches zu Lasten der GKV verordnungsfähig ist (bei Colitis ulcerosa in der Remission bei Unverträglichkeit von Mesalazin).
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